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In der Augrabenniederung kommt ca. 500 m nordöstlich von Zehlendorf ein Seggenried vor, das in der Nachbarschaft zu einem weiteren 
Seggenried innerhalb von Grünlandstandorten gelegen ist. Trotz des Vorkommens auf einem eher erhöhten Standort sind die 
Wasserverhältnisse feucht, was auf austretendes Grund- bzw. Zulaufwasser deutet. Das Substrat ist antorfig. Die Nährkraft eutroph-reich. 
Neben der dominierenden Sumpfsegge kommen Schlanksegge, Zweizeilige Segge und Blutweiderich sowie Sumpf-Hornklee vor. Die 
Niederung wird großräumig entwässert. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden, die Nutzung sollte weiterhin extensiv erfolgen.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Festuca rubra Poa trivialis

Agrostis stolonifera Carex disticha Carex gracilis Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Potentilla anserina


